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06.077

Geoinformationsgesetz

Loi sur la géoinformation

Differenzen – Divergences

CHRONOLOGIE

NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 06.03.07 (ERSTRAT - PREMIER CONSEIL)
STÄNDERAT/CONSEIL DES ETATS 20.06.07 (ZWEITRAT - DEUXIÈME CONSEIL)
NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 27.09.07 (DIFFERENZEN - DIVERGENCES)
STÄNDERAT/CONSEIL DES ETATS 03.10.07 (DIFFERENZEN - DIVERGENCES)
STÄNDERAT/CONSEIL DES ETATS 05.10.07 (SCHLUSSABSTIMMUNG - VOTE FINAL)
NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 05.10.07 (SCHLUSSABSTIMMUNG - VOTE FINAL)

Rutschmann Hans (V, ZH), für die Kommission: Die UREK hat sich an ihrer Sitzung vom 4. September 2007
nochmals mit dem Geoinformationsgesetz beschäftigt.
Einer ganzen Reihe von Änderungen des Ständerates kann problemlos zugestimmt werden. Es handelt sich
dabei vor allem um sprachliche Vereinfachungen oder Verbesserungen, nicht um materielle Änderungen am
Gesetz. Bei zwei Artikeln, Artikel 15 und 18, beantragen wir Ihnen jedoch, an unseren Beschlüssen festzuhal-
ten.
Das Geoinformationsgesetz regelt unter anderem neu einheitlich das Erheben, das Nachführen und Verwalten
der Geobasisdaten sowie den Zugang zu diesen Informationen und ihre Nutzung. Artikel 15 regelt die Gebüh-
renerhebung im Zusammenhang mit diesen Geobasisdaten. Hier haben wir die erste Differenz zum Ständerat.
Der Ständerat beantragt, Absatz 1 zu streichen und bei Absatz 2 eine Anpassung vorzunehmen. In Absatz 1
wird festgehalten: "Bund und Kantone können für den Zugang zu Geobasisdaten und für deren Nutzung Ge-
bühren erheben". Gemäss Auffassung des Ständerates müsste man dieses Recht zur Gebührenerhebung im
Gesetz nicht explizit festhalten, da sowohl Bund wie Kantone aufgrund ihrer eigenen gesetzlichen Grundlagen
diese Gebühren ohnehin erheben können. Wir beantragen Ihnen jedoch, an der ursprünglichen Fassung des
Bundesrates festzuhalten.
Für Fachleute und Juristen ist der Sachverhalt, dass Gebühren erhoben werden können, vielleicht klar. Die
Fassung des Ständerates ist vielleicht auch juristisch etwas eleganter. Das Geoinformationsgesetz wendet
sich aber vor allem an Personen ohne juristische Kenntnisse. Für all diese Bürgerinnen und Bürger ist die
Fassung des Bundesrates und damit unsere Fassung einfacher, klarer und damit besser verständlich. Das
Geoinformationsgesetz regelt bekanntlich erstmals diese Thematik auf eidgenössischer Ebene. Es ist deshalb
sinnvoll, an einer Stelle in diesem Gesetz festzuhalten, wer welche Gebühren erheben kann. Wenn man Absatz
1 so belässt, ist es auch folgerichtig, Absatz 2 gemäss Bundesrat und Nationalrat ebenfalls zu belassen. Die
Verständlichkeit und Lesbarkeit des Gesetzes hat bei uns eine hohe Priorität.
Namens der einstimmigen vorberatenden Kommission beantrage ich Ihnen deshalb, in Artikel 15 an der Fas-
sung des Bundesrates und des Nationalrates festzuhalten und nicht dem Ständerat zu folgen.

Chevrier Maurice (C, VS), pour la commission: Vous me permettrez d'être très bref pour vous rapporter les
travaux de la commission, qui a siégé le 4 septembre dernier, qui a traité, donc, les divergences dans le projet
de loi sur la géoinformation.
A l'article 15, la commission vous propose, à l'unanimité, de maintenir la version que nous avions adoptée
en première lecture. Il s'agit d'un problème d'ordre quasi rédactionnel et nous vous invitons, par souci de
clarté, mais également par souci de précision et surtout dans le but d'éviter toute mauvaise interprétation,
à maintenir l'alinéa 1 prévoyant expressément la possibilité donnée à la Confédération et aux cantons de
percevoir des émoluments pour l'accès aux géodonnées de base et l'utilisation de celles-ci. Comme la loi
s'adressera essentiellement à des non-juristes, cette articulation s'imposait aux yeux de tous les membres de
la commission.
L'alinéa 2 introduit simplement le principe d'une harmonisation de la tarification.
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Je pense qu'il n'y aura pas de guerre de religion pour une modification si mineure. Je vous invite donc à
maintenir notre version.

Bundesgesetz über Geoinformation
Loi fédérale sur la géoinformation

Art. 7 Abs. 1, 2; Art. 8 Abs. 1
Antrag der Kommission
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates

Art. 7 al. 1, 2; art. 8 al. 1
Proposition de la commission
Adhérer à la décision du Conseil des Etats

Angenommen – Adopté

Art. 15, 18
Antrag der Kommission
Festhalten
Proposition de la commission
Maintenir

Angenommen – Adopté

Art. 35; 36 Abs. 3; 39 Abs. 1; 46 Abs. 2
Antrag der Kommission
Zustimmung zum Beschluss des Ständerates

Art. 35; 36 al. 3; 39 al. 1; 46 al. 2
Proposition de la commission
Adhérer à la décision du Conseil des Etats

Angenommen – Adopté

AB 2007 N 1455 / BO 2007 N 1455
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